N? 26, 


Nedacteur: 


G. Köhler. 


Görlitzer 


Dounerſtag, den 1. Inli. 


1847, 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab— 


nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 
reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Inſerate für das am Montag Mittag erſcheinende Publikationsblatt 


werden nur bis Sonnabend Abend 7 Uhr angenommen. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 


Am 26. d. M. reiſten Se. Majeſtät der König _ 
von Berlin nach Breslau und berührten Kohlfurt. 


Perſonal-Chronik. Der Superinten- 
dentur-Vexrweſer Gericke zu Hochkirch iſt zum 
Superintendenten der III. Görlitzer Diöeeſe defini— 
tiv beſtallt worden. 

Der Königl. Juſtiz-Commiſſar und Notarius 
Scholze zu Görlitz, welcher ſein 50 jähriges 
Amtsjubiläum begeht, erhielt den rothen Adler— 
orden IV. Klaſſe. 


Sonnabend, den 26. Juni, fanden die Feier⸗ 
lichkeiten bei dem Verſetzen des letzten Schlußſteines 
in den Gewölben des Neiſſe-Viäducts hierſelbſt ſtatt. 

Nachmittags um 2 Uhr kamen die ſämmtlichen 
Maurer mit den Polierern und das Muſikchor am 
Fuße der Rüſtungen auf der Bauſtelle an. Fahnen 
wurden vorangetragen und jeder der Maurer trug 
einen mit Bändern umwundenen Stab. Herr 
Maurermeiſter Kieß ler ordnete die Maurer, unter 
Beihülfe der Polierer, zu einem Zuge, und führte 
dieſen unter Vorgang der Muſici auf die Gerüſte 
hinauf, welche feſtlich mit Kränzen geſchmückt waren. 
Auf der Stelle, wo die Feſtlichkeit beſonders Statt 


haben ſollte, war ein neues Gerüſt errichtet, auf 
deſſen vier Hauptſtützen Fahnen flatterten. Die 
Muſici traten auf das Plateau des linken Flügels, 
die Maurer aber ſtellten ſich reihenweiſe auf den 
Materialienbrücken und in der Nähe des zu ſchlie⸗ 
ßenden Bogens auf. Die Muſik ſpielte fort. In⸗ 


zwiſchen verließ Herr Kießler mit den Polierern die 


Gerüſte und begab ſich in das Stationsgebäude, 
um die dort verſammelte eingeladene Geſellſchaft 
abzuholen und zu den dafür beſtimmten Plätzen 
auf den Gerüſten zu führen. — 

Sobald die Geſellſchaft auf dem Platze der 
Feierlichkeit angekommen und geordnet war, ſchwieg 
die Muſik und Herr Kießler bat um die Exlaubniß, 
den letzten Stein verſetzen und hiermit das Gewölbe 
ſchließen zu dürfen. Dieſe wurde ihm alsbald vom 
Herrn Baudireetor Henz ertheilt. 

Nun gab Herr Kießler dem Steine den Mörtel 
und reichte die Kelle ſodann dem Herrn Baudirector, 
durch deſſen Hände ſie weiter an Herrn Ober-Inge⸗ 
nieur Weis haupt und von dieſem an Herrn Bau⸗ 
meiſter Fiſcher gelangte. Jeder der Genannten 
gab dem Steine 3 Kellen Mörtel und begleitete 
dieſen Act mit einigen angemeſſenen Worten. Als⸗ 
dann machte die Kelle die Runde in der geladenen 
Geſellſchaft, und jeder trat an den Stein, um ihm 


. 
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Mörtel zu geben. Während nun die Muſik wieder 
zu ſpielen begann, wurde der Stein auf ſeine Stelle 
herabgelaſſen. 

Nachdem dies geſchehen, ergriff Herr Maurer⸗ 
meiſter Kießler den Hammer, gab dem Steine die 
üblichen 3 Schläge und ließ den Hammer wiederum 
in derſelben Weiſe, wie dies mit der Kelle geſchehen, 
weiter gehen; die Schläge wurden durch paſſende 

Worte begleitet. Nach dem Umgange des Hammers 
durch die ganze geladene Geſellſchaft erklärte Herr 
Kießler: der Stein ſteht in Loth und Waage, das 
Gewölbe iſt geſchloſſen. Es wurden nun die erſten 
beiden Verſe des Liedes: „Nun danket alle Gott“ 
unter Begleitung der Muſik abgeſungen, worauf 
nach dem Schweigen der Muſik Herr Kießler dem 
Herrn Baudirector einen Ehrenbecher mit einigen 
Worten überreichte; Letzterer trank auf das Wohl 
des Herrn Kießler und auf das Wohl der beim Bau 
thätig geweſenen Werkleute, und gab alsdann den— 
ſelben an Herrn Weishaupt und Herrn Fiſcher, welche 
ihn Herrn Kießler zurückreichten. 
nun auf das Wohl der ſämmtlichen Baubeamten, 
worauf unter Muſikbegleitung mit dem letzten Verſe 
des ſchon genannten Liedes die Feierlichkeit beſchloſ— 
ſen wurde. 

Nach Beendigung des Geſanges geleitete Herr 
Kießler mit den Polierern die geladene Geſellſchaft 
wieder auf die Bauſtelle zurück, während die Muſik 
ſortſpielte, bis derſelbe mit den Polierern zurückge⸗ 
kehrt zu den Maurern mit dem Zuge unter Vor- 
tritt der Muſik, die Gerüſte, nach der Bauſtelle 
hinabgehend, verließ. 

Das etwas unbeſtändige Wetter verhinderte 
nicht, daß ein ziemlich bedeutendes Publikum jedes 
Alters und Geſchlechts in mächtigem Kreiſe auf 
dem diesſeitigen Neißufer der Feier zuſchaute, die 
mit Recht fo würdig begangen wurde, da an dies 
ſem Tage der Schlußſtein zum großartigſten Bau 
auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ge— 
legt wurde. 

Nachmittags bewirthete Herr Kießler, der Aus— 
führer des koloſſalen Bauwerks, die ſämmtlichen 
Beamten der hieſigen Section der Niederfchlefifche 
Märkiſchen Eiſenbahn, ſowie auch mehrere der Säch— 
ſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn, auf deren Strecke er 
auch mit ſeinen Maurerarbeiten einige Tage vorher 
fertig geworden war, und überdies waren mehrere 


Letzterer trank 


Herren vom Magiſtrat und der Herr Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher dazu eingeladen worden. Allgemeine 
Fröhlichkeit belebte das heitre Mahl. Abends hatte 
Herr Kießler ſeine ſämmtlichen Maurer an beiden 
Eiſenbahnen in drei öffentlichen Lokalen bei Muſik 
und Tanz bewirthet. 


Unglücksfälle. Am 27. Juni tc. wurde 
vom Fiſchermeiſter Prüfer eine männliche Leiche aus 
dem Neißfluſſe gezogen; es ergab ſich, daß der Ars 
beiter Michael von hier, welcher ſeit einiger Zeit 
vermißt wurde, der Todte ſei. 

Am 28. d. M. ſtürzte der Maurer Neuwirth, 
welcher beim Bau eines Hauſes am Hainwalde all⸗ 
hier beſchäftigt war, mehrere Etagen hoch herunter, 
verletzte ſich ſehr am Unterleibe und ſtarb Tags darauf. 


Kleinkinder-Bewahranſtalt in Oſtri⸗ 
chen. Im März 1845 erbot ſich der Geheime 
Regierungsrath v. Unruh in Liegnitz derjenigen 
Gemeinde oder Gutsherrſchaft, welche in Jahres- 
friſt die erft e Kleinkinder-Bewahranſtalt auf dem 
Lande im Reg.⸗-Bezirke Liegnitz einrichten würde, 
25 Rthlr. zu Hülfe zu geben. Die Gutsherrſchaft 
von Oſtrichen bei Seidenberg, Doetor v. Gers⸗ 
dorf, königl. Kammerherr, brachte die erſte Anz 
ſtalt der Art zu Stande, hat die 25 Rthlr. erhalten 
und ſolche ausgeliehen, um die Zinſen der Anſtalt, 
in welcher der edelſinnige Gutsherr ſelbſt 4 Kinder 
auf feine Koſten erhält, zu erhalten. 


Nachrichten 
aus den Verhandlungen des Com⸗ 
munal : Landtags der preußiſchen 

Oberlauſitz im Jahre 1846. 

(Beſchluß.) * 

6. Die von dem Communal-Landtage im 
Jahre 1844 gemachten Anträge wegen Abänderung 
der Veſtimmung im Artikel XIII. liur. b der Ver⸗ 
ordnung vom 2. Juni 1827 über den in Folge von 
Parzellirungen eingetretenen Verluſt der Ritterguts⸗ 
eigenſchaft, fo wie wegen Vernehmung des Com- 
munal⸗Landtags über den Eintritt dieſes Verluſtes 
bei ftattgefundenen Parzellirungen, find von Sr. 
Majeſtät dem Könige in der Alle em. A 
vom 4. Februar c. abgelehnt worden. Es bewendet 


daher bei den beſtehenden Vorſchriften, wonach die 
Rittergutsqualität in der Oberlauſitz verloren geht, 
wenn das Gut bis auf weniger als 500 Morgen 
zerſtückelt iſt, und wonach hierüber von der Löſchung 
des Gutes in der Rittergutsmatrikel nur das Gut— 
achten des Kreistags einzuholen iſt. 

7. Der auf Veranlaſſung des vorigen Land- 
tags erlaſſene Aufruf zu Beiträgen für den Provin⸗ 
zialſtändehausban zu Breslau hat zwar einen gün— 
ſtigen Erfolg gehabt, jedoch noch nicht den, daß 
von der Oberlauſitz der ihrer Bevölkerung ent— 
ſprechende Beitrag für dieſen Zweck aufgebracht 
worden wäre. Die Stände haben deshalb unter den 
obwaltenden Umſtänden zu den ungeachtet der Bei— 
hülfe Sr. Majeſtät des Königs noch nicht gedeckten 
Baukoſten jenes Gebäudes einen Beitrag von Ein⸗ 
tauſend Thalern aus dem Gewinn, der ſich dei der 
ſtändiſchen Eiſenbahnkaſſe ergeben hat, bewilligt. 

S8. Auch in dieſem Jahre hat der Communal- 
Landtag für den Fall, daß in der Zeit bis zum 
nächſten Landtag in Folge der wiederholt aufge— 
tretenen Kartoffel-Krankheit oder des hohen Standes 
der Fruchtpreiſe ein wirklicher Nothſtand eintreten 
ſollte, zur Abhülfe deſſelben die Autoriſation zur 
Gewährung von Darlehnen an die Kreisſtände im 
Betrage von 100,000 Thalern ertheilt. 

9. Die Chauſſee-Vau- Unternehmungen von 
Görlitz nach Spremberg und von Lauban 
nach Kohlfurt, bei welchen ſich die Stände im 
vorigen Jahr zur Förderung der provinziellen In— 
tereſſen betheiligten, find in ihrer Einleitung fo 
weit gediehen, daß an ihrer Ausführung nicht mehr 
zu zweifeln iſt. 

10. Endlich find dem landwirthſchaftlichen Ver- 
ein der Preußiſchen Oberlauſitz für die beabſichtigte 
Thier⸗ und Produktenſchau aus den Ueberſchüſſen 
der Land⸗Steuer-Kaſſe 100 Thaler zu Prämien 
für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe aus dem hieſigen 
Landestheil zur Verfügung geſtellt worden, um 
dieſes provinzielle gemeinnützige Unternehmen zu 
unterſtützen. 

B. In Bezug auf die ſtändiſche Ver⸗ 
waltung insbeſondere 
iſt zunächſt 

1. dem Landtag dargelegt worden, daß ſich die 
Landesſchulden im Jahre 1845 wieder um 13,710 
Thlr. 20 Sgr. 1 Pf., alſo bis auf 396,615 Thaler 
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vermindert haben, und der Reſervefond der Lands 


Steuerkaſſe am Schluß des vorigen Jahres 19,500 
Thaler betrug, ſo wie ferner, daß der Geſammt⸗ 
fond der Provinzial-Sparkaſſe im Jahre 1845 von 
450,770 Thlr. auf 477,004 Thlr. und ferner die 
Activa derſelben bis ult. September c. bis auf 
518,648 Thlr. geſtiegen, und ebenſo der Reſerve⸗ 
fond derſelben fortdauernd im Steigen begriffen iſt. 

2. In der Steuerausſchreibung geſtatten die 
fortlaufenden etatsmäßigen Ausgaben keine Aen- 
derung und es iſt daher pro 1847 wiederum die 
Ausſchreibung von 15 Rauch- und 11 Mundgut⸗ 
ſteuern angeordnet worden. 

3. Hinſichtlich des Verfahrens bei der Ver— 
theilung der Rauch- und Mundgutſteuern bei Par⸗ 
zellirungen, oder in Folge von Regulirungen nach 
dem Edikt vom 14. September 1811, von Gemein⸗ 
heitstheilungen und Dienſt-Ablöſungen nach den 
Ordnungen vom 7. Juni 1821 war früher ein Re⸗ 
gulativ entworfen, und höheren Orts zur Beſtäti⸗ 
gung und Publikation eingereicht worden. Nachdem 
die Differenzen, welche zwiſchen den Staatsbehör⸗ 
den und den Ständen über einige Beſtimmungen 
dieſes Regulativs ſchwebten, jetzt beſeitigt ſind, hat 
nunmehr der Communal⸗Landtag feine Schluß⸗ 
erklärung über daſſelbe abgegeben, und es läßt ſich 
daher die baldige Beſtätigung dieſes Regulativs er⸗ 
warten. Nach Juhalt deſſelben ſoll bei Regulirung 
gutsherrlich-bäuerlicher Verhältniſſe, Gemeinheits— 
theiluugen und Dienftablöfungen nach den geſetz⸗ 
lichen Grundſätzen verfahren werden. Mit Rückſicht 
auf die eigenthümliche Grundſteuer-Verfaſſung der 
Oberlauſitz, nach welcher bei der urſprünglichen 
Veranlagung der Rauch- und Mundgutſteuern, 
Dienſte, Zinſen und andere Realberechtigungen 
nicht beſonders zur Verſteuerung veranſchlagt ſind, 
muß daher bei jenen Steuerumſchreibungen als 
Grundſatz gelten, daß die Rauch und Mundgut⸗ 
ſteuer immer nach dem Ertragsverhältniß der Grunde 
ſtücke zu vertheilen iſt, ſie hierbei ihre Natur als 
Grundſteuer nicht verlieren darf, und bei der Feſt⸗ 
ſtellung des Ertrags-Verhältniſſes Realberechtigun⸗ 
gen eben ſo wenig als Reallaſten irgend wie mit 
den Grundſtücken ſelbſt in Anſchlag zu bringen ſind. 
Hiernach hat daher der Communal-Landtag für 
die aus jenen Geſetzen hervorgehenden Steuerum⸗ 
ſchreibungen folgende Regeln feſtgeſtellt. 


a. Nur in den Fällen, wo Land abgetreten 
wird, gleichviel, ob gegen Capital, Rente, als 
Abfindung für Dienſte, Zinſen oder Servituten — 
findet eine Steuerumſchreibung Statt. 

b. Die Vertheilung der Steuer erfolgt hierbei 
nach Verhältniß des abgetretenen Stückes zu dem 
Ertrage des Stammgrundſtücks — ohne Rückſicht 
auf Erhöhung oder Schmälerung dieſes Ertrages 
durch Realberechtigungen und Reallaſten. 

o. Dei dem reinen Umtauſch von Grundſtücken 
gegen Grundſtücke findet keine Steuerumſchreibung 
Statt. 

d. Bei Ablöſung von Servituten, Zinſen, 
Dienſten und andern Leiſtungen, namentlich Lau— 
demien durch Capital oder Rente, oder bei Ablöſung 
einer Reute durch Capital, tritt ebenfalls keine 
Steuerumſchreibung ein. 

Endlich iſt auch die Anwendbarkeit der Vor— 
ſchriften dieſes Regulativs auf die Abzweigung von 
Grundſtücken Behufs des Baues der Eiſenbahnen 
für unbedenklich erklärt worden. 

4. In Folge eines unrichtigen Repartitions⸗ 
Maßſtabes waren 1597 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Bei⸗ 
träge für die ſchleſiſchen Irren- und Taubſtummen⸗ 
Anſtalten mehr auf die Oberlauſitz repartirt worden, 
als ſie eigentlich zu zahlen hatte. Sie ſind ihr von 
Schleſien erſtattet worden. Da die Rückerſtattung 
derſelben an die urſprünglichen Contribuenten mit 
ſehr großen Schwierigkeiten verbunden iſt, ſo hat 
der Communal-Landtag beſchloſſen, fie nach dem 
Verhältniß der Bevölkerung auf die Kreiſe Gör— 
litz, Lauban, Rothenburg und Hoyers— 
werda, welche allein dazu contribuirt haben, re- 
partiren zu laſſen, und den Kreis-Verſammlungen 
ihre Quoten mit dem Anheimgeben zu überweiſen, 
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dieſelben für die Zwecke des Landarmenweſens zu 
verwenden. 0 

Auch hat der Communal-Landtag bei dem 
Königl. General-Poſtamt darum angeſucht, den 


Sendungen der Beiträge der Gemeinden für die 


Irren- und Taubſtummen-Anſtalten Schleſiens die 
Portofreiheit zu gewähren, da die Portopflichtig⸗ 
keit derſelben für die von dem Sammlungsort 
Görlitz entfernten Gemeinden eine unverhältniß— 
mäßige Laſt iſt, und die Beiträge ſelbſt rein zu 
öffentlichen und milden Zwecken beſtimmt ſind. 

5. Der Schulfondsetat iſt mit einigen un⸗ 
weſentlichen Abänderungen gegen die vorjährige 
Feſtſetzung nunmehr für die Zeit von 1847 bis incl. 
1851 feſtgeſtellt worden. . 

6. Auch die Verwendung der Zinfen des Fonds 
zu milden Zwecken iſt unverändert geblieben, und 
eben fo wenig find Sei den übrigen ſtändiſchen 
Stiftungsfondd Veränderungen eingetreten. 


Vermiſ echtes. 


Unglücksfälle auf Eiſen bahnen. Kein 
Transportmittel iſt fo ſicher, wie die Dampffahrt 
auf Eiſenbahnen. In England kamen in den 
Jahren 1842 bis 1844 auf je drei Millionen Rei- 
ſende nur eine Tödtung im Jahr. Die Verunglückun⸗ 
gen rühren auch meiſt aus Verwegenheit oder Fahr⸗ 
läßigkeit der Paſſagiere her. 


Preußiſcher Seehandel. Am 29. Mai 
ging das preußiſche Sechaudlungs=- Schiff 
„Kronprinz von Preußen“ unter Befehl des Capitain 
Möller mit einer vollen Ladung preußiſcher Fabri⸗ 
kate und Produkte nach China und Batavia ab. 


— — 


Publikationsblatt. 


[243] 


Stadtäcker-Verpachtung. ; 


Die mit dem Termine Michaelis d. J. pachtlos werdenden, hinter den Obermühlbergen und auf 


den Weinbergen gelegenen ſogenannten teren und zwar: 
a orgen 158 
b. bisher an den Gartenpachter Zuſchke verpachtet; 


1. die Parzelle No. 1. von circa 3 

2. die Parzelle No. 2. von circa 3 
den ddt ärtner Wecke verpachtet; 

3. die Parzelle No. 3. von circa 3 


an den 


korgen 28 OR. Acker, an der Schanze gelegen, 


5 3 Morgen 111 
tadtgärtner Elias Günzel verpachtet; 


„ Acker, auf den Obermühlbergen im Mittag 
bisher an 


OR, Acker, an der Schanze gelegen, bisher 


er 
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4. die Parzelle No. 4. von circa 4 Morgen 107 OR. Acker, an der Schanze gelegen, bisher 
an den Stadtgärtner Schäfer verpachtet; 0 3 5 
5. die Parzelle No. 5. von circa 4 Morgen 64 OR. Acker, an der Schanze gelegen, bisher an 
den Schuhmachermeiſter Fritſche verpachtet; 5 

6. die Parzelle No 6. von circa 5 Morgen 125 OR. Acker, der lange Streifen genannt, bisher an 
die verehel. Stadtgärtner Michel verpachtet; 

7. die Parzelle No. 7. von circa 4 Morgen 163 OR. Acker, neben der Parzelle No. 6. gelegen, 
8 

9 


* 


bisher an den Fleiſchermeiſter Traugott Franke verpachtet; 
.die Parzelle No. 8. von circa 6 Morgen 176 OR. Acker, der obere lange Streifen genannt, 

bisher an den Fleiſchermeiſter George Franke verpachtet; 
die Parzelle No. 9. von circa 7 Morgen 43 OR. Acker, neben der Parzelle No. 8. gelegen, 
bisher an den Fleiſchermeiſter Traugott Franke verpachtet; 

10, die Parzelle No. 10. von circa 4 Morgen 40 OR. Acker, an der Zittauer Straße gelegen, 
(ehemals Bergmann'ſche Acker) bisher an die verw. Gaſthofsbeſitzer Thom ä verpachtet; 

11. fal va No, 11. von circa 4 Morgen 45 ON. Acker, ebendaſelbſt gelegen und an dies 
elbe verpachtet; 

12. die Parzelle No. 12. von circa 4 Morgen 42 GR. Acker, ebendaſelbſt gelegen, bisher an 
den Stadtgärtner Schäfer verpachtet; 

13. die Parzelle No. 13. von circa 3 Morgen 137 OR. Acker, ebendaſelbſt gelegen, bisher an 
die verw. Gaſthofsbeſitzer Thom ä verpachtet; 


ſollen in dem hierzu auf 

den 10. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine fernerweit auf 6 Jahre von Michaelis d. J. abwärts an die Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bes 
kanntmachung der 5 Shaangen im Termine erfolgen wird. 


Görlitz, den 27. Mai 1847. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 
208 Freiwillig gerichtlicher Verkauf. f 


Die den Johann Gottfried Vorkertſchen Erben gehörige Bürger-Nahrung Nr. 8g. hierſelbſt und 
das im Jahre 1817 zugekaufte, vormals Hämpelſche Ackerſtück, abgeſchätzt zufolge der mit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen dem Aushange am ſchwarzen Bret vorm Amtslocale beigefügten Taxe, einſchließ⸗ 
lich der Feldfrüchte auf 2064 thlr. 22 ſgr. 1 pf., werden 

Freitags, den 9. Juli c, von 10 Uhr Vormittags ab, 
hier bei Gericht von uns ſubhaſtirt. i 

Reichenbach, den 26. Mai 1847. Gerichts-Amt der Reichenbacher Güter. 

N TEE EEE WE IT ß ͤ // qq LE a 
[248] In Meuſelwitz bei Reichenbach, Kreis Götz ſoll noch heuer ein neues Pfarr— 
Wohnhaus erbaut werden. Riß und Anſchlag dazu, höhern Orts revidirt und genehmigt, liegt von 
heute ab bei mir zur Einſicht vor. 

Zur Verdingung der Arbeit ſowohl, als des Materialien-Bedarfs an den Mindeſtfordern⸗ 
den, vorbehaltlich jedoch der Auswahl unter den Lieitanten, und auf die ſonſtig hier ebenfalls einzu= 
ſehenden Seng hin, ſteht 

ienſtags den 6. Juli er., von 2 Uhr Nachmittags ab, 
im Meuſelwitzer Erblehn⸗Gerichte Termin an. Unternehmungsluſtige, die ſich über ihre Sua⸗ 
lification ſowohl, als über ihr Vermögen genügend auszuweiſen haben, werden dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß nach Befund die ſofortige Abſchließung des Contracts erfolgen kann. 
Reichenbach, den 19. Juni 1847. Pfennigwerth, Juſtit. 
als Meuſelwitzer Kirch- Patronats-Commiſſar. 


Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahnn. 
Dresden — Reichenbach. 


Vom 1. Juli I. J. an werden die Perſonenzüge bis Reichenbach ausgedehnt und gehen an den 
hierunter bemerkten Stunden ſolche von Dresden und Reichenbach ab. 

Güter und Producte werden nach wie vor nur von Dresden bis Löbau und von da bis Dresden 
angenommen und befördert; Equipagen und Eilgut jedoch bis und von Reichenbach zu dem tarifmäßigen 
Satze transportirt. Dresden, den 24. Juni 1847. 

Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. von Gablenz. 
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Sächſiſch⸗ſſchleſiſche Eiſenbahn. Dresden — Reichenbach. 
Cours von Dresden nach Reichenbach. 


Perſonenzug. | Poſtzug. 
U. M. 


Per ſonenzug. Aufenthalt. 


U. M. U. M. 
Abfahrt von Dresden früh 6 — Vorm. 11 30 Nchm. 5 — 
Ankunft in Langebrück 3 10 e 5 16 
889 Radeberg E22 6 28 „ 11 88 383 28 1 u. bis nach Ankunft 
a „Reichenbacher Mittagszuges. 
Fiſchbach „ 6 44 Mitt. 12 14 - 5 44 3 Pr 
EI 5 = 3 ‚5 = 13 35 Abends 3 1 5 Minuten. 
= = Seitſchen s 25 = 2 55 = 2² 
en ce - 3 40 Nchm. 1 = = 5 40 7 Minuten. 
2 4 ommri = 8 5 2 3) 2 5 N 
= = Lobau „ 8% 155 = 7 25 7 Minuten. 
=. Reichenbach : 8 500 3 2 20 „ 7 50 
Cours von Reichenbach nach Dresden. 
Perſonenz N 
r u] W 5 * Aufenthalt. 
L n 
Abfahrt von Reichenbach früh 6 30 Vorm. 
Ankunft in aim = b — = — 1 10 Minuten. 
= = Pomnrritz = , = 2 5 
= = Bauben E 7 Mil r 0 2 ' 7 Minuten u. bis nach Ankunft 
e ARE 8 e des Reichenbacher Frühzuges. 
= = Geitjchen = 5 2 — 9 
„ BHiſchofswerda 8 10 1 „ 8 5 Minuten u. bis nach Ankunft 
u | 1 1 des Reichenbacher Abendzuges. 
2 2 1 a 2 — 
= = NRabdeber = 8 46) Mitt. 12 3 Minuten, 
= = Langebrück =: 8 588 12 
„ Dresden „ 9 186 12 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12172] Allen werthen Freunden und Bekannten, von denen wir nicht perſönlich Abſchied nehmen 
konnten, rufen wir hiermit bei unſerer Abreiſe von Görlitz 
ein herzliches Lebewohl zu! 
Friedrich Aug. Horn nebſt Familie. 


2176 n 
100, 150, 150, 200 und 300 Rthlr. werden auf ganz gute Hypotheken von den Darleipern 
erbeten; dagegen liegen größere Gelder zum Ausleihen. Außerdem empfiehlt dem kaufluſtigen Publikum 
Grundſtücke zu deren Ankauf der Agent Stiller in Görlitz, Nikolaiſtraße No. 292. 


* 


Grundſtücke zu deren Ankauf der Agent St rlitz, Nikolaiſtraße N 3 

2194] Kommenden, Montag den 5. Juli, früh von 8 Uhr ab, ſollen im Auctionslokale in der 
Roſengaſſe viele Gegenſtände, beſtehend in Sophas, Kleider⸗ und Wirthſchaftsſchränken, Komoden, Tiſchen, 
Stühlen, Vettftellen, 1 Fortepiano, 1 Badewanne, 1 großen Wanduhr mit Kaſten, 1 Fenſter⸗Mar⸗ 
auife, 1 Marktkaſten, guten Cigarren, 1 Frauentuchmankel und andern Sachen, meiſtbietend und gegen 
aare Bezahlung verſteigert werden. Wießner, Auct. 
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2140] Auction. Künftigen Sonntag, als den 4. Juli, Nachmittags fol der Mobiliar⸗Nachlaß 
des verſtorbenen Schmiedemeiſter Deckwerts in Deutſchoſſig, beſtehend in Kupfer, Eiſen, Leinen⸗ 
zeug und Betten, Meubles und Hausgeräthen, Kleidungsſtücken und andern Gegenſtänden, öffentlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Ortsgerichten. 


[2175] Donnerſtag den 1. Juli ſollen im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt von Morgens 10 Uhr ab 
26 ſtarke Arbeitspferde, 12 Steinwagen, 1 Erntewagen und Ketten gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
auctionirt werden. Auguſti n. 


deren ſegensreiches Wirken bereits vielfach Anerkennung gefunden und ſo manchen Kummer gelindert hat, 
erfreut ſich auch in neuerer Zeit einer ſtets wachſenden Zunahme von Mitgliedern, und es iſt bei den 
egenwärtigen bedrängten Zeiten doppelte Pflicht eines beſorgten Familienvaters, durch geringe jährliche 
rſparniſſe ein verhältnißmäßiges Kapital ſeiner Familie für den Fall ſeines Scheidens zu ſichern. 

Zur Ertheilung jeder deshalb zu wünſchenden näheren Auskunft bin ich ſtets gern bereit; auch zeige 
ich denen Herren Verſicherten, deren Beiträge Ende Juni zu leiſten ſind, hiermit an, daß die neuen 


Prolongations⸗Quittungen zu ihrer Verfügung bereit liegen. [2130] 
Görlitz, den 24. Juni 1847, Robert Dettel, Haupt⸗Agent. 
2075 tin s, 
weiße und graue, ſind zu verkaufen beim Dominium Nieder⸗Ludwigsdorf. 
2112 — Guano. 


Der verſpätete Eingang mehrerer geſchätzten Aufträge in dieſem anerkannt vorzüglichen Düngungs⸗ 
material — von dem ſich ein fo großes Lager nicht halten läßt — machte mir im verfloſſenen Jahre deren 
Ausführung bis zur Zeit des Bedarfs nicht möglich. Dies veranlaßt mich, Ein hochverehrtes landwirth⸗ 
ſchaftliches Publikum ganz ergebenſt zu erſuchen, mir recht zeitig die Beſtellungen diesjährigen Bedarfs 
gütigſt zukommen zu laſſen, wodurch es mir allein möglich ſein wird, allen geehrten Wünſchen auch in 
den bedeutendſten Quantitäten zu rechter Zeit genügen zu können. 1 

Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 

[2125] Eine unweit Görlitz, ganz nahe der Eiſenbahnſtrecke von Görlitz nach Kohlfurt, gelegene 
Ziegelei im guten Bauſtande mit circa 9 Morgen Wieſen, Hutung und Ackerland, nebſt einem bedeu⸗ 
tenden Erdlager, iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu jeder beliebigen Zeit zu verkaufen oder zu 
verpachten. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl. 

e, Eine Marktbude 
von mittler Größe und zum Verſchließen iſt billig zu verkaufen bei dem Buchbinder 

Wallroth in Schönberg. 


2127] Auf dem Rittergut Lautitz bei Löbau ſteht eine faſt neue Häckſelmaſchine, ſo wie Schrot⸗ 
und Mahl⸗Mühle, durch 1 Pferd getrieben, zum Verkauf. 


2142) Tiſchlerwerkzeug, 1 Reiszeug, 1 unbeſchriebene Firma, Weißbuchenholz und männliche Klei⸗ 
Wulst ſind zu verkau en. Das Nähere bei Fortagne in der Krebsgaſſe. 


2143] Ein neuer einſpänniger, auf Druckfedern ruhender Korbwagen, fo wie ein alter einſpänniger 
Korbwagen und eine leichte zweiſpännnige, ſchmalſpurige offene Droſchke, auch ein Lräderiger Handwa⸗ 
gen, ſtehen zum Verkauf bei dem Sattlermeifter Auguſt Oehme in der Nikolaigaſſe. 

2144] Ein ſehr wenig gebrauchter, in gutem Stande erhaltener Kinderwagen ſteht zu verkaufen auf 
dem Seewen de 8 C. Röhl, Drechslermeiſter. 

2114] Beſte neue Matjes⸗Heringe hat wieder erhalten und empfiehlt billigſt 
VVV 36, ˙—˙ wm ḿq l!!! ! 

[2162] Daß ich Chocolade in allen Qualitäten, feine weiße Stärke, lichte und dunkle Bläue, Sup⸗ 
pennudeln, Gräupchen, Seifen, Lichte, Terpentin⸗Oel, Lacke, Speiſe⸗Oel, ganz feines Provencer Oel 
PR Peringe führe, erlaube ich mir einem anfragenden Publikum ergebenſt anzuzeigen mit der höflichen 

tte, bei vorkommendem Bedarf mich nicht zu umgehen. H. Franz, 

Nikolai⸗Vorſtadt, Lunitz⸗Ecke. 


* 


[2125] Auf der neuen Bauſtelle an der Kuhgaſſe iſt guter Boden um einen billigen Preis wegzufahren. 
12141] Ein Kinderwagen, feſt und dauerhaft, iſt zu verkaufen auf der Rabengaſſe No. 771 a. 
12124] Ein Blaſebalg iſt billig zu verkaufen in der Unterlangengaſſe No. 227. 


2113 Burgker Steinkohlen 
empfiehlt den Herren Dampfmaſchinen⸗, Fabrik-, Kalköfen⸗ und Ziegelei⸗Beſitzern, Feuerarbeitern und 
derartigen Conſumenten in allen gangbaren Sorten und in jeder Quantität zu den billigſten Preiſen 

Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 


(21450 Bei J. G. Fietze in der Kriſchelgaſſe No. 53. find. eine bedeutende Quantität Schindeln 
zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. 


bete Tuͤrkiſche Pflaumen 
FF — Tb Növer. 

12158] Haferſtroh, das Gebund 11 Sgr., fo wie faſt neue Pferde⸗Krippen nebſt dazu erforder⸗ 
lichen Raufen, als auch eine gegen 18 Fuß lange, eichene, ſtarke Pfoſte, welche ſich vorzüglich zu Zaun⸗ 
Stützen eignet, ſind zu haben in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 


12160] Kräftig, wohlſchmeckenden, egal gebrannten Java⸗Kaffce pr. Pfd. 9 Sgr. fo wie jehr ſchönen 
ebrannten Domingo = Kaffee mit Java vermiſcht, pr. Pfr. 85 Sgr., empfehle hiermit zur geneigten 
Berückſichlgung. — — ’ C. H. Franz, Nikolai⸗Vorſtadt, Lunitz⸗Ecke. 
[2168] Ein neues mit 3 Fenſtern und einer Flügelthür verſehenes, modernes Sommerhaus iſt wegen 
Mangel an Raum in No. 508. vor dem Reichenbacher Thore zu verkaufen. 


12131] Kornbrauntwein Eimer 63 und 8 Rthlr., ft. Korn A E. 10 Rthlr., Liqueure, 
div. Sorten, à E. 14 Rthlr., Spiritus zu currentem Preiſe, in großen und kleinen Quantitäten, offerirt 


Görlitz, den 28. Juni 1847. das Keller⸗Urbar. 
[2180] Bern 


Mittelſt Dampfwagen erhielt ich neue — — peruaniſchen Guano, den ich den Her⸗ 
ren Oekonomen zur Anſicht ſtelle und zu Lieferungs-Abſchlüſſen ganz beſonders empfehle. 
b E. A. Huſte, Petersgaſſe No. 318. 


Poudre Fevre oder Selterwaſſer⸗Pulver, 
mittelſt deſſen man ſich ein vollkommen gutes, kräftiges Selterwaſſer bereiten, ſo wie auch Zuckerwaſſer, 
Limonade und Wein mouſſirend machen kann, erhielt ich wieder in friſcher Waare und verkaufe daſſelbe 
in Packeten mit 40 Stück Pulvern nebſt S a 15 Sgr. pr. Packet. 

1 


[2181] Nudolph Elsner in Görlitz, am Obermarkt. 
12197] Eine friſche Sendung neue Heringe empfing e F. Söllig. 
2177 Bekannt machung. 


Eine Waſſermühle, beſtehend aus einem amerikaniſchen und einem deutſchen Mahlgange, mit 
einer Reinigungsmaſchine, welche von Einem Waſſerrade getrieben wird und die ſo viel Waſſerkraft hat, 
daß noch andere gewerbliche Anlagen errichtet werden können, und zu der ſchöne Wohngebäude, Stal⸗ 
lung und Aecker gehören, wird durch den Unterzeichneten zum Verkauf ausgeboten. 

Sagan, den 26. Juni 1847. . ehenia iger Bürgermeiſter. 
2174] Ein ganz guter Ofen mit großem kupfernen Ofentopf und eiſernen Röhren ſteht zum Abbrechen 
billig zu verkaufen beim Riemermeiſter beurich, Obermarkt No. 98. 
[2179] Steinkohlen⸗Theer und ſchmelzbaren franzöſiſchen Asphalt⸗Cement hat erhalten 
und empfiehlt Julius Eiffler. 
— — — —— ꝓ́ Su —— ——  — 


2 Wappen Nachweiſung. 
Richtige Zeichnung und Dlaſonfrung adeliger und bürgerlicher Familien“ Wappen vermittelt gegen 
billige Vergütigung die Buchhandlung von G. Heinze & Comp. 


7. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 26. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Dounerſtag den 1. Juli 1847. 


12187] Bier-Abzug in der Schoͤnhof- Brauerei. 
Donnerſtag den 1. Juli Gerſtenbier. Sonnabend den 3. Weizenbier. 
Dienſtag den 6. Weizen⸗ und Gerſtenbier. 


12170] Bier⸗Abzug in Muller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 3. Juli Weizenbier. Dienſtag den 6. Juli Weizenbier. 
Donnerſtag den 8. Gerſtenbraunbier. 


[2161] Einem handelnden Publikum empfehle ich alle Sorten roher Kaffees, Zuckern, Cichorien ze. 
zu zeitgemäß billigen Preiſen bei angemeſſenem Rabatt. C. H. Franz, f 
Nikolai-Vorſtadt, Lunitz⸗ Ecke. 


den 10. Auguſt von Vormittag 10 Uhr an 
ſich bei der nnen im gutsherrſchaftlichen Wohnhauſe in Nickeriſch zu melden, ihre Gebote 
abzugeben und im Fall der Acceptation der Verpächterin den Abſchluß des gerichtlichen Vertrags zu gewärtigen. 
Das — enthält eirca 70 Morgen pfluggängigen und 30 Morgen Wieſen⸗Boden, auch befin⸗ 
det ſich das nöthige lebendige und todte Inventarium dabei. 
Nickeriſch, am 24. Juni 1847. verw. Hagendorn. 


[2187] Lokal ⸗Veraͤ nderung. 


Das Meubles⸗ Magazin der vereinigten Tifchlermeifter 
befindet ſich vom 3. Juli ab in der Brüderſtraße No. 139. im Haufe des Leinwand⸗Fabrikanten Herrn 
Müller und offerirt eine bedeutende Auswahl zur geneigten Abnahme zu möglichſt billigen Preiſen. 

12150 Wohnungs: Veränderung. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß 
ich nicht mehr beim Architekt Herrn Franke, ſondern bei der verw. Frau Gaſtwirth Theurich, Apo⸗ 
thekergaſſe No. 261., wohne, und bitte um fernere gütige Beachtung und geneigtes Wohhvellen. 
— _ .'$ Hermann Weiner, Herren-Kleidermacher. 

[2135] Daß ich vom 2. Juli d. J. ab nicht mehr bei dem Schloſſermeiſter Herrn Schimmel, 
ondern auf dem Handwerk bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Sauer wohne zeige ich allen meinen ver⸗ 
ehrten Kunden hier und der Umgegend ergebenſt an, verbunden mit der Bitte, mir das bisherige Ver⸗ 
trauen und Wohlwollen auch in dieſe Wohnung folgen zu laſſen. Gleichzeitig empfehle ich mich zur 
Anfertigung und zum Umarbeiten von jeder Art Spaulettes, wie überhaupt Civil⸗ und Militair⸗Kleider 
nach neueſter Bacon dauerhaft und prompt gefertigt werden. 

Görlitz, den 30. Juni 1847. Eichler, Schueidermeiſter. 
— —— 4 ————————————— 

[2134] Vom 19. I 20. d. Mts. iſt mir ein ſchon gebrauchter, aber gut ſchneidender Glafer-Dia- 
mant aus meiner Wohnſtube entwendet worden. Derſelbe hatte unter dem Griff die Nummer 572 ein⸗ 
gedrückt, und ſichere ich Demjenigen, welcher mir dieſen Diamant wieder zuſtellt, 1 Rihlr. 15 Sgr. zu. 

Hildebrand, Tiſchler in Biesnitz. 


EEE ug — 
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12162] 3 Thaler Belohnung. 

Verloren wurde am vergangenen Sonntage, als den 27. Juni, Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr, 
auf einem Spaziergange vom Hinter⸗-Handwerk aus über den Rahmhof, Demianiplatz, die Bautzener 
Straße, die Kuhgaſſe, Jakobsgaſſe bis zum Uebergang auf die Eiſenbahn, von da über das neu erbaute 
Stück Eiſenbahn und die Sommergaſſe auf die Obermühlberge, die neuen Anlagen zurück bis in den 
Garten der Societe eine roſaſeidene Bandſchleife, an welche eine Broche befeſtigt war. Die Broche iſt 
in mattem Golde gearbeitet, ohne Steine und zeichnet ſich durch feine Eiſelir-Arbeit aus. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen obige Belohnung in der Expedition d. Bl. zurückzugeben. 

2167) Am 25. Juni iſt auf dem Saale der Stadt Prag hierſelbſt ein goldener Ring, mit den Nas 
men C. S. P. und einer Jahrzahl bezeichnet, verloren worden. Dem ehrlichen Finder wird bei Abgabe 
deſſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers eine Belohnung von 1 Rehlr. zugeſichert. 

(2153) Der Funder eines braunen Sonnenſchirms erhält bei deſſen Abgabe im Sonntag'ſchen Vor⸗ 
werk ein gutes Doucenr. 

12196] Es iſt mir in dieſen Tagen mein Pfauhahn abhanden gekommen. Sollte er ſich irgendwo ein⸗ 
gefunden haben, ſo wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung zurückzugeben an 

Lorenz, Vorwerksbeſitzer. 
— . —.— — EEE 


4988] Eine Stube nebſt Alkoven, mit Bett und Meubles, iſt von jetzt an zu vermiethen. Wo? 
erfährt man in der Expedition d. Bl. 


[2147| Der Laden, die fogenannte goldene Kugel, in der unteren Neißgaſſe No. 343. iſt zum 1 Okt. 
zu vermiethen und das Nähere daſelbſt 2 Stiegen hoch zu erfragen. 


2148] Nikolaigaſſe No. 289. vorn heraus iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zube⸗ 
hör an ein Paar einzelne Perſonen zu vermiethen und zum 1. Oktober 1847 zu beziehen. 


be In No. 65. ſind 2 Stuben nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 

12151] Langengaſſe No. 210. find 3 Stuben zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
zig Eine Stube mit allem Beigelaß und einem Laden, zuſammen am geeignetſten für einen Ge⸗ 
müſehändler, iſt von jetzt oder Michaeli ab zu vermiethen in No. 52. in der Kriſchelgaſſe, welches Haus 
auch aus freier Hand zu verkaufen iſt. Das Nähere iſt zu erfahren bei F. A. Oertel. 


[2164] Ein Quartier von einigen Stuben mit Zubehör, ein dergleichen kleineres ift in No. 24. am 
Obermarkte, eine meublirte Stube in der Brüderſtraße No. 15. von jetzt ab zu vermiethen. 


— — — — ———— ũSK—ä— — . 
2165 Eine freundliche Stube mit Meublement iſt Roſengaſſe No. 255., Sonnenfeite, zu wermiethen 
und auch gleich zu beziehen. x 


— .. ͤ —. — . . q¼D TECH ̃᷑ 8 
2166] Ein Quartier von 2 Stuben, 2 Stubenkammern, Küche und Zubehör, fo wie zwei Quar- 
tiere von 3 Stuben, Stubenkammern, Küche und Zubehör find Nikolaigraben No. 616 b. zum 1. Okt. 
und zwei Quartiere, beſtehend aus Stube und Kammer, vorn heraus Demianiplatz No. 431., zum 
1. Auguſt c. beziehbar, zu vermiethen. N W. Sahr. 
2184] Webergaſſe No. 405. iſt eine feuerfeſte, trockene Remiſe ſogleich abzulaſſen. 


[2185] a = freundliche Stube parterre vorn heraus mit Meubles und Bett zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen auf dem Demianiplatze No. 456. im Hauſe des Herrn Steffelbauer. 
2186 Nonnengaſſe No. 76. iſt eine kleine Wohnung an 1 oder 2 Perſonen ohne Kinder 


vom 1. Juli ab zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. Auch ift daſelbſt ein ſchönes, trocke⸗ 
nes Gewölbe zu vermiethen und gleich zu übernehmen. 


2189) N e ig e. 
Ein freundlicher Laden nebſt Stube iſt in der Hellegaſſe No. 234. zu vermiethen. K. A. Wendler. 
——— . — — —— ä - ü—i 


[2182] Ein junger Menſch, welcher Luft hat, die Schloſſer⸗Profeſſion zu lernen, kann ein baldiges 
makes PR bei dem Schloſſermeiſter Hempel in der Fleiſchergaſſe No. 202. 
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5 12190] Sonntag den 4. Juli e. „früh 9 Uhr „findet Gottesdienſt der Bir Gemeinde ſtatt. 
Görlitz, den 29. Juni 1847. . er Vorſtand. 


. 

[2191] Ergebenſter Aufruf. 

Die Sicherung unſerer diesjährigen Feldfrüchte macht die Anſtellung von Feldwächtern nöthig. Zur 
Berathung über dieſen Gegenſtand werden ſämmtliche Feldbeſitzer hieſiger Stadt hiermit ergebenſt aufge⸗ 
rufen, ſich Sonntags den 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr, und zwar die Herren Beſitzer auf dem rechten 
Neißufer bei dem Vorwerksbeſitzer Heydrich, die Beſitzer auf dem linken Neißufer aber im Knitter— 
ſchen Kaffeehauſe des Sonn tagſchen Vorwerkes gefälligſt einzufinden. 

Görlitz, den 29. Juni 187. HSeydrich. Sonntag. 

2010] Zwei bis dreihundert Maurer koͤnnen dauernde Arbeit 
erhalten auf dem Werkplatz Groß⸗Schweidnitz und haben ſich 
zu melden in der Expedition des Viaͤducts Groß⸗Schweidnitz 
bei Loͤbau. Gebr. Marche, Maurermeiſter. 

[2133] Junge, ſtarke, arbeitsfähige Männer finden Arbeit in der ſtädtiſchen Ziegelei bei Görlitz. 

12169] Ein Commis für's Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein Enga⸗ 
gement. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 

275 l. Ein Snabe von veheichen Clem, welcher IA aut zur Berfening Bein Werd eignen, Fan 
ſogleich antreten. Wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. a 

12188) Zu unentgeldlicher Theilnahme an Privatunterricht wird ein 11- oder 12jähriges Mädchen 
von guten Sitten und Anlagen geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. 

(2053 Lehrlingsgeſ u ch. 

Ein geſunder Knabe, welcher Luſt hat die Herrenkleidermacher-Profeſſion zu erlernen, findet ein Un⸗ 
terkommen in No. 130. 8 N fa 

[2159] Das große Kunſtwerk „Wien“ 
iſt unwiderruflich bis Sonntag den 4. Juli zum letzten Male zu ſehen. Um gütigen Zuſpruch bittet 

. .. CE. Gundermann. 

2137] Die Annonce, betr. den Gr. R. v. S. wird hiermit erledigt, indem fie durch einen Irrthum 
r 21 L. K. 

2138 Dem Berdienfte feine Kronen. FILTER 

Der ſich großer Fähig- und Fertigkeiten rühmende und ſich Polierer nennende Maurer-Geſelle 
Fleiſchhammer hat die Vorderfronte meines Wohnhauſes auf der Obergaſſe der Neiſſe-Vorſtadt 
43 Ruthen enthaltend, mit Hülfe eines andern Geſellen, eines Lehrburſchen und eines Handlangers 
binnen 3 und 1 Tag berüſtet, im Putz ausgebeſſert und gefärbt, letzteres auf eine Weiſe, woraus jeder 

ch alsbald von dem Grade der Fertigkeiten dieſes Mannes überzeugen kann, daher ich nicht unterlaſſe, 
ies zu jedermanns Kenntniß zu bringen. Görlitz, den 25. Junius 1847. 
Hedemann, Königlicher Bau-Inſpector a. D. 


2192) Heute Donnerſtag, den 1. Juli, Abendeoncert, Sonntag 
den 4. Nachmittag 3 Uhr Concert und Abends 7 Uhr Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet E. Held. 


2195 Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftige Mittwoch, als den 7. Juli, das erſte 
Becherſchießen abgehalten wird, wobei Potage, neubackener Kuchen, warme und kalte Speiſen zu haben 
find. Um gütigen Zuſpruch bittet Altmann, Schießhauspachter. j 


2193) Kuͤnftigen Sonntag, als den 4. Juli, Abends 7 Uhr großes 
Inſtrumental-Concert vom vereinigten Muſikchor bei Beleuchtung 
des Gartens, wozu ergebenſt einladet Riedel in der Kahle. 


2171) Künftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein F. Knitter. 
[2156] RNheiniſcher Hof. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
G. Jacob. 


2154) Wilhelms Bad. 
Künftigen Sonntag und Montag wird von dem vereinigten Muſik⸗ 
chor Tanzmuſik abgehalten. Friedrich Scholz. 


Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz muſik ergebenſt ein 


[2155] Ernſt Strohb ach. 


erariſche Anzeige 


[2139] Für Landwirthe ſehr wichtig erſchien ſoeben in der Gerhard ſchen Buchhandlung in Danzig und if 

in Görlitz und Lauban bei G. Köhler zu haben: * 
Der neue Dünger, 
vom Gutsbeſitzer Schneider in Chriſtowo bei Uscz. 
(Ro. 5., 6., 9. und 13. der landw. Zeitung für Preußen, Pommern und Poſen) 4. br. 7½ Sgr. 

Dringendſt machen wir alle Landwicthe auf dieſe wichtige neue Erfindung, die ſich bereits bei Anwendung im 
Großen durch die überraſchendſten Erfolge bewährt hat, aufmerkſam. Dieſer neue Dünger koſtet viel weni⸗ 
ger, leiſtet viel mehr als jeder andere und muß von unberechenbar wichtigen Folgen für die geſammte Landwirthſchaft werden. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Roggen. Hafer. 

Stadt. Monat. „ böchſter J niedrigſt. Höchfter rs ft. ] böchiter | rer 
# 1a lebe Eller 

Yunzlaı. den 28. TTT ITF If ATZE a 
Grünberg. den 21. 4 200— 1 4101— 4/0 — 327 6 2/10 — 2 ——12— —I 1 20— 
Glogau. den 25. „ 25] 41201] 4] 6, „ 7 6% /// ½ 1 2/— 
Sagan. den 26. „ 5 —— 88 4415— 4 5— 3 35 3/6 35 1/23 9 1,181 0 
Görlitz. den 24. 5.105] 5/—1—1 4/20— 4 7 6 3/15,—I1 3 5I—] 1.20 —1 115 — 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſir. Joh. Glieb. Häßler, B., Hufe Getraut. Mtr. Moritz Fürchtegott Sieber, B. und 
u. Waffenſchmiede allh., u. Fin. Joh. Chriſt. Thereſe geb. Tiſchler allh., u. Narr. Joh. Doroth. Kranz, Hrn. Friedr. 
John, T., geb. d. 10., get. d. 20. Juni, Bertha Thereſe. Ghelf. Kranz's, herrſchaftl. Kammerdieners in Thiemendorf 
— 2) Joh. Glieb. Altus, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. bei Lauban, chel. jüngſte T., getr. d. 21. Juni in Thiemendorf. 
% „Roſine geb. Günther, T., geb. d. 9., get. d. 20. Juni, g 

Roſine Erneſtine. — 3) Joh. Carl Henke, Zimmergef. Geſtorben. 1) Fr. Chriſt. Frieder. Krauſe geb. Eich⸗ 
allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Hirche, T., geb. d. J., get. horn, weil. Carl Glieb. Krauſe's, B., Hausbeſ. u. Müller⸗ 
d. 20. Juni, Emma Bertha. — 4) Joh. Friedr. Eduard geſ. allb., Witwe, geſt. d. 19. Juni, alt 76 J. — 2) Fr. 
Stuhldreher, Fabrikarbeiter allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Joh. Chriſt. Eleonore Bergmann geb. Iſtael, Mſtr. Ernſt 
Dietrich, S., geb. d. 6., get. d. 20. Juni, Friedr. Wilh. Heinr. Bergmann's, B. u. Weißbäckers allh., Eheg., geſt. 
Eduard. — 5) Mſtr. Moritz Gotthold Moſer, B. u. Fleiſch⸗ d. 18. Juni, alt 50 J. 4 M. 23 T. — 3) Ernſt Friedri 
bauer allh., u. Fru. Clara Math. geb. Krone, S., geb. d. Walter, B. u. Schuhmacher allh., geſt. d. 20. Juni, alt A 
17., get. d. 23. Juni, Otto Friedrich Auguſt. — 6) Joh. J. 3 M. 16 T. — 4) Hr. Rob. Schnaubert, brauber. B. 
Gottft. Melzig, Nutſcher allh., u. Frn. Marie Thereſe geb. u. Commiſſionair allh., geſt. d. 22. Juni, alt 33 % 1M. 
Seewald, S., geb. d. 20., get. d. 23. Juni, Joh. Gottlieb 29 T. — 5) Weil. Carl Glieb. Richter s, B. u. tadtg.⸗ 
Bernhard. — & der chriſtkath. Gem.: 7) Hrn. Ad. Benno Beſitzers allh., u. Fin. Ich. Efrift. Sophie geb Dienel, 
Juſtin Krauſe, B. u. Kaufm. allh., u. Frn. Frieder. Louſſe Iwillingsſohn, Carl Eduard, geſt. d. 19. Juni, alt 2 M. 
= Flemming, T., geb. d. 10., get. d. 23. Juni, Loulſe T. — 6) Friedr. Eduard * Inw. allh., geſt. d. 

5 T. 


9 
Agnes Helene. 2 23. Juni, alt 37 J. 4 ER 
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